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U 
nSN t\nliegen ist eS, d,IS Augen­

merk der '[cilnehl11er auf besonde­

re Orte der Hegioll, ihre (B"u-jGe· 

schichte und Stein verwendung zu 
lenken", so GKZ·Geschähsführcr Dr. Wolf­

gang Reimer über die Ziele des Mittel­

(teulschen N,l tllTsteint.1gs. der olm 15 . 
und 16. April bereits zum muhen ~'\ al 

stalliand. diesllloll im Oheren Schloss im 

oSllhüringischen Greil.. Ddnk der l\·Hlwir· 

kung der t\rchitektenkarnmer Thüringen, 

der Bduhaus UniversilJI \Veim,H, des 

DNV. des LlV Sachsen sowie der Thürin­

ger Resl"urierungsfirm" Hennert war es 

die bisher !Jesl!Jesllchte Veranstaltung. 

,\ur dem Programm st,lndell neun Vortr:i · 

gl' zu d~'n Schwcrpunklen JllOderne li'ch· 
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nikell in der Denkm,llpflege bzw. N,l\ur· 

stei n im öffenllichen R,lllm. Im [{"hn!('n 

VOll Exkllfsionen \V,lren dil' glll 70 Teil· 

nehmer ,1llr~erdem in Thüringen und 

Sachsen "den SteineIl duf der Spur". 

Gipsbel.lsletcs ,\lo1ucrwerk 
Zum Auf1.lkl stellten M,lfce l Ziemons und 

Christoph Scltw.1fl zellherg ihr Roboter­

CNC-HeoJrbeitungszentnll1l vor (siehe N,I­

turslein 1/20 10). Unter dem Titel "Ul\ler­

SChJlzte Gefahr" erörtertc Rest,lUr,llor 

(VdR j Stefan H,IUSleill von def Firm" Ben­
nen dUS [lopfg,lTten I'roblellllöslingen bei 

der Sanierung von gipsbelilslclem 1-.,1,111(,[­

werk. Für gipsh"ltigl' M,lUrrmörll'l und 
Gipsmörtel im t\ußenbercich lube es I.m-

ge kt'ine Normen gegeben, was den Um­

gang mit hislOris<.:hen tdaleri"lien er­

s<.:lIWe[(', so dt'r Referent. Oie \'on !lolu­

slOiifinnen verwendete Beschreibung "Für 

gipslt.1ltiges M,lUefwerk geeignet" sei 

leichl irrefiihrend_ j,l sogar gefJhrlich. 

A'Ii tllefwl'i le seien 1V"ssl'rlösliche Materia­

lien im ,Ikluellell WTA- Merkblw kl,lssifi · 

ziert. Laut liauslI'in führt hohe Feuchlig­

kl'ilsbelastung bei Gips- bzw. gipsh,lltigen 

Mörteln zu Lösungs- lind I\uswaschungs' 

erscheinungen von I~indell\illelanleilen so­

wie zur Bildung von Gipskrus\el\ lind ha\\­

schJdlicheli S"lzen. Er \'erwies ,luf dClI 

1138 errichteten rom.lnischcIl Kircll1urm 

im ~achsen-"nh.1lti ni~chel1 11,1fZO(/ EileH­
swdl. Dort h"tle mall im R,lhme!l von 5,, -



nienmgsm.1ßn.1hmen in den 1990cr J,lh­
ren U .. 1. dl'n Schaft g,miert, Fugen ge­

schlossetlund !lohlr.l l1!lle mit Trasskillk 

vNpresst. WilS im N,lchhinei n zu Proble­
m!.'11 geführt Il.lbe: ,>Schon 1999 wurden 

erstl' Rissl' in der TIJrmfassade sichtbar. 

die sich schnell verbreiterten und bald 

große 'l\'ile der inneren und äußeren Ober­
fläche ilb(,I7.ogen .. , so Haustein. Tras5kJ.lk 
h,lbe v,a. bei Denkm,llpflegem lange als 

optimales und unschädliches Additiv fiir 

historische /<,1.1Uerwerke gegolten. D,lS 
habe sich ,115 Irrglaub(' erwiesen. In EiI('n, 

sted t hjll en der Einsatz des Kalks sowie 
durch das Mineral Emingit hervorgerufene 

Treiberscheinungcn dazu geführt. d.1SS 
sich d,u Mauerw('rk deutlich wrgTÖß('rte. 

Die Einl.lgerung \'011 Kristallwasser und 
Dnick(' von mnd 50 N/ mm l hällen das 

Gl'fiige utMufh,lhs,lll\ aufgelockert. Als 
1006 akut!.' Gef.lhr iHr einen nahegel('ge, 

nen Kim!erg.lftell bestand, wurde der 

Turm ,1bgetr.l[;en. 

S,ltti crun g in Wiche 
Im R,lh!l1en seines Vortrags behandehe 
Haustein ,lUch die r-.liue der 1990cr J.1hre 
\'orgel1ol1unenen S,lIli('mngsmaßna hm('n 

am R('n,liss,lllceschloss im thüringisch(,1l 

Krfrnäus('rst;idtchen \Viehe, Hier sei u.a. 

gepl,l11t g('\\·esen. durch plastische VerfoT' 

mungen und IUssbi ldung an den Außen­

wänden enlstJudene Hohlraume mitl'i · 
llem .111 (leT 1~,lUh,lUS Universitäl Weim.u 

entwickelten SchmL!ll1nörtel zu \'erpres' 
sen. Letztendlich 1Mb<! Illan sich jedoch 

für den Eins,ltl. von 871 eines sicot.ln Ver­
press, LInd Verfiillmärtels VP[-HS,QM ent­

schi('(\ell. D,lT.lufhin hällen sich Teile des 

Erdgeschossfllßbodells um f,lst IOcm ,m· 
gehob('n. Außerdem hällen sich Risse .luf 
allen l\'ilflkhen d('r l\ußenfass.1d(' gebil, 

det. Bei der S.lIlierung musste man 7.11' 

nächst 20 t M,lUerwerk abtr,'gen. ,\n' 

schließend erfolgt;,:>11 eine Emkopplung mit 
Acryl.lIdispersionslllönel sowie ein N(>IJ' 

aufb,l\l der .... ·I.lllerschil!e. 

Sc h.ld e ll s\'l! rm e id lln g 
Um Sch;i(len 7.11 n:>rlneidt.'n empfahl 

HJusll'ill. im Rahmen der statischen Sichl" 
rung trockl'1I und erschiiuerungsarm zu 
OOhl\.'l1. VN.lllkerungen und Vernadelungen 
sollten tiber ElldveT,lllkerungen erfolgen 
und Vl'rprcsslmg('n minimien werd(,ll. I\!$ 
Ve'1)r('ssm,ltefi,ll seien inene (nicht reg('-

llierb.lr(·) Materialien geeignet. Gnlll(I$.'itz­

lich solle J11i1n auf nach hiSl0risdlelil Vor, 

bild erstellte Mörtel zurückgreifen. die U.J. 

die Firnl('11 CEBA Körncr und DenklllJlptle­
ge Mühlhausen anbieten. lki telllpor;iren 
oder T('\'('rsiblen baUleilum, oo('r übcrsp.ln, 

/le/lden lS,md"gierungell riet 11.1l1stein zum 
Eins,llz von Bändern aus GFK-VcTbundm,l' 

teri.1liell. 
t\bschhcgend betonte 1·1,1115teill. d.1 SS Gips­

mörtel oft nicht ,115 solche erk,llUn oder ihre 

spezifischen EigenschJilen ignoriert bzw, 
un!erschäl7.l würden. [m Zweifelsf.ll! soll­
ten unlledingt Voruntersuchungen ,1m Be­

st.lIl(1 'lorgenommen werden. I~i lI inw('l' 

sen .1uf Standsicherheitsprobleme empiehl(' 
es sich, ein('n erfahr('nl'n Tr,lgwerkspl.lIler 

hinzuzi('hen. Vor Sani('mngs.Jrbeitell seieIl 

zudem w.lsserilbleitende S~rstem(' 7.U prüfen 
und während der Bauph.,se ein \V,lsserein, 

tr.1g zu vcThindern (siehe ,lUch \'fli\, l"'<'lerk­
bl.m 2,11-2007/ Gipsmönl'l im his10rischen 

M.lltclw('rksb.lu und.1I\ F,lss,ulen). 

Weitere Vo rträge 
In weiteren Vorträgen berichtete 11.,1, 
M.lfC Aßm,lnn. GF der Dr('sdner proll.1g 

mbll. über d,lS Them,l Rekonstruktion. 

I~,m - und Werksplanung .1m Beispiel der 
historischen R,llll.lusf,lSs,lde in We~el. ])('r 
!t('St.lllr,llOr und Denkmalptleges.lc!1\'er­

st;indige Gerd Melk vom [Ilstitlll für 1'011' 

sl'fvicrung und Resl,luriefullg, Fuill.1. pr;;, 
selHieT\{' !l('uesle Schadenserf.1ssungs, 
und -,lufl>ereitungssrste!l1e, die hir mehr 
Koswlleffiziellz sorgen soll(,l1. Ober einen 

Glossar zu über 100 typischen uml seite' 
nen V('fwit1crungsforl1lcn \'011 N.llurslein 
informierte Dr. Christoph I'r,ltlzen '10m 

Institut für Diagnostik und Konservierung 

Wurde In den 1990er Jahrtn unlen: 
du Renalsunu S,hloU In Wleht 

Mit qul 70 Teilnehmern 
wir es der biSher be$lbuuchle 
NaturstelntlQ 

Intormlertt üb" Ptobltml'i$unqen 
bel der Stnlerunq von qlpsbelaste' 
tem Mluerwuk: Slelln Hauslein 

,111 Denkm,llen in SJchsen und S.lChsen, 

Anh"lt e.\I. (lOK), Dresdell. Erwin 1I0r­
n,mer vom Europ;iischell Fortbildungszen­

trum in Wunsiedl'l pr.lsemierte den 'Ieil, 

Ilehmern die BTI 3.1 - Gl'lläudeerhahung 
des ONV. Last blll not le.1st \'ermittelte 

der Geologe Dr. Gunther Ulrich t\selmeyer 
von der B,uJlhlUS Uni Weim,l[ einen Über· 
blick iilll'r NatUfstl'in(' .lUS Thiiringen, 

Anschließend luden mit d('1Il Archiwkten 

~l.llIhias H.lm,mn und dem Swinmetz· 

meister ~'l arco Kahnt zwei Greiz('r zu ei, 

nem Slreifwg durch d.1s Obere Schloss. 
Die Exkursion alll Folget.lg führte weitge­
hend ins nahe S.lchsl'n. u,a. in den Theu­

maer Schieferbruch. in einen f.1st verges­
senen Bmch bei Treuen (llergener Cr,mit) 

und zu einem neu erschlossenen Vorkom­

men bei Steillberg/ \vild;,:>ll.lLI (\Vilden,luer 

Granit). 
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